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kein €firklidms System; son’dern auch keine spezifische Das alles Stche sehr wenig verheißungsvoll aus, wiıll aber
Weltanschauung geboten wird. Gewiß, ein arabischer Na- doch icht besagen, daß eine Machtübernahme der Kom-
tionalist annn auch eın frommer Muslim un sOmıit für munisten 1ın den arabıschen Staaten unvermeidlich sel.
iıne materı1alıstische Weltanschauung unempfänglich selin. Alleın politische Katastrophen, WIe etwa der Zusammen-
ber CS ISt leider nıcht bezweifeln, daß gerade die bruch des gegenwärtigen Regımes 1n Ägypten, könnten
arabischen Nationalısten keine frommen Muslimen-sind, die Kommunisten In die Lage versetzen, 1n ırgend-
ıcht zuletzt, weıl der Islam eben jene Verhältnisse nC- einem der arabischen Staaten die politische Führung
schafften hat, diıe heute geäindert werden ollen, un weıl übernehmen, weıl sıie Aaus diesen Katastrophen B
der Islam ın den Augen der arabıschen Intelligenz zum stärkt hervorgehen würden. Vorerst hat aber den An-
Symbol des Rückschritts veworden 1st, ZU Symbol der- scheın, als ob weder Moskau un das 1St immer noch
jenigen, die nıchts äandern wollen un die im zünstigsten entscheiden SECEWESCH noch die okalen kommunisti-
Falle Sagch, daß zenuge, die Vorschriften des Islams schen Parteien einer Machtübernahme tatsächlich
gewissenhaft erfüllen, damıt alle Gläubigen 1ın Frieden, interessiert sind. Dazu scheinen die ommunistischen Par-
lück un Wohlstand leben können. telen doch schwach, un INa  - zıieht es VOT, beim Auf-
Dem Einwand, daß die arabischen Staaten, WeNnNn s1e Je bau der kommunistischen Kadres schrittweise vorzugehen.

Volksdemokratien würden, ihre nationale Selbstän- Doch 1sSt immerhin denkbar, daß in fünf oder zehn
digkeit verlieren würden bzw. müßten, wußten die Kom- Jahren der sowjetische Einfluß 1m Nahen Osten genügend
munısten MIt Ertfolg begegnen, indem s1e darauf hın- erstarkt 1St un daß die tatale Politik der arabischen
wiesen, wie selbstlos die Unterstützung der SowjJetunion Staatsmänner (Z. D das abenteuerliche Regıme Nassers)
1st un da{ß gerade der Kampf die natiıonale Selbstän- den Boden weıt vorbereitet hat, daß ıne kommunıi-
digkeit un der Kampf den Imper1alısmus VO  $ nı1e- stische Machtübernahme auf irgendeinem Wege möglich
mandem €tark unterstutzt werde als VO  3 den Kommu- 1St Die arabischen Nationalıisten sind ohl die
nısten. etzrep,die S1IEe verhindern werden.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie bei der Jüngsten Auseinandersetzung 1n der Bundesrepublik auch katho-

lıische Publizisten erlagen. Die mangelnden Unterscheidungen beziehen
Karl, OF  z Die Corredemptrixfrage iınnerhalb der sıch sowohl auf die Verteidigungspflicht WwW1ıe auf die Grenzen des Ver-

teidigungsrechts, wıe Le un Lebensrecht ın der Verteidigung (derFranziskaniıschen Theologie. In Franziskanische Studien Jhg nterschied VO „Gewolltem“ und „Zugelassenem“), W 16 auch auf
Heft 2/4 (1957) 2ZAEBZ 280 Gewaltanwendung in der _Heilsordnung..
Der 1Ns Mittelalter zurückgreifende Beitrag klärt die Frage dahin, daß die DEXS: R., Sl Controversias sobre Ia nertie Intranziskaniısche Theolo e Gebrauchs der Tıtel Mediatrix, Redemptrix
uUSW. ıcht eigentlich. Begrift Corredemptrix kenne, da s1e die Einz1g- licus Jhg Heft (Julı 59— 68

Orbis Catho-
eıit des Erlösers besonders betont habe Der in mariologischen Fra- Das ulıheft der spanıschen Monatszeıitschrift behandelt (neben Bei-
gCcn schr maßgebende Vertfasser neıigt selber der These, daß 065 NnUu. einen traägen VO Miılläs Vallicrosa, Friıes und es Journet) die Aus-Preis unNnserer Erlösung xibt, nämli;ch Christus, dem die persönlichen Opter einandersetzungen er Tod und Hölle 1n England, Norweun Verdienste arıens nıchts hinzufügen, urch W1r erlöst würden, BCH und der
WwWenn Marıa - auch erreichte, daß s1e die Gnade als Mediatrix austeilte. Schweiz sSOWI1e die polıtische und religiäse Lage 1n Israel Ua

BEA, Augustıin, S] moderniısmo ıblico secondo PEnciclica POHL, Alfred, 5 J] Das Ite Testament und die altorientalische
Umwelrt. In Stimmen der eıit Jhg 83 Heft ulıPascend:. In Dıivinitas Jhg. (1958) 192 P97. 241— 248

An and der noch gyültigen Enzykliıka 1us’ Pascend: den Moder-
4ın Der Verfasser macht mi1it ein1igen sumeriıschen un akkadischen (Keıl-)N1SMUS werden dessen philoso hische Prämissen dargelegt und Schriftfunden aus dem vorchristlıchen Jahrtausend bekannt, 1ın die dieBeispiel Loisys csowohl seiıne hängigkeit VO') der protestantischen Bıbel-

uns berlieferten Berichte der Genesıis eingebettet sind. Pohl behandeltoörschung WIC VO:  ; einer immanentistischen Philosophie nachgewılesen, die
VOoOr allem die Paradıeserzählung (Zeıt, geographische Szenerie) un deneine noch ausstehende Biographie Loisys völlig klarstellen werde. Der

( scholastischen Sündentallbericht.Beitrag dient einer Erinnerung Verteidigung
Theologie durch die Enzyklika 1us’? B: Humanı gener1Ss VO 195 RAHNER, Karl; 5 J] Überlegungen ZUuUY Dogmenentwicklung.
IEPEN, M., OSB Stratagemes COontre Ia theologıe de In Zeitschrift für Katholische Theologie Bd Heft (1958)

237—266PEmmanyuel. aı Diviınitas Jhg (L957) 444— 4758
Diese Auseinandersetzung MIt einer These VO: Galtier SJ ın „Grego- Der Auifsatz ISTt eine Wiedergabe des 4M 1957 aut der Tagung der
rianum“ (Vol S 1956, 84—609) ber 4 Cyriüll et Apo ınaıre“ ZUr deutschen Dogmatıker 1N Innsbruck ehaltenen Vortrages. Er geht VO

Frage des „Homo Assumptus®* stellt 1in ausführlichen Nachweisen und miıt dem Tatbestand einer Dogmenentwick un: innerhalb der Heiligen Schrift
Vehemenz fest, da{fß rill sıch 1n diesem Theologumenon nıemals geırrt dUS, ermittelt die Rahmengesetze und die konstitutiven Elemente der Dyna-
und monophysitischer eX{ie edient habe Die Aktualität dieses Beitrages mM1 Dogmenentwicklung und stellt die Theologie eindringlich VOrLr eue
ZuUuUr rechten Erkenntnis der Menschheit Christ1 WIL durch die Bemerkung Aufgaben, besonders 1n der Richtung, daß Dogmenentwicklung ıcht NUur

gekennzeıichnet, INa  - N 1 gut dem Weltrat der Kirchen Zugunsten gyrößeren Zahl VO: Eınzelsätzen tühren müusse, sondern auch
eınes Monotheletismus Glaubenssymbol berlassen könne. einer Vereinfaf:%1ung und Verdichtung der zentralen Mysterıien.

GUILLET, Jacques, ST Synagogue etf Predication apostolique. RENWART, E SJ Le bapteme des enfants etf les Limbes.
DropDOos d’un document Dontifical recent. In Nouvelle RevueIn Parole Mıssıon Jhg Nr (Aprıil O0=——530

Die Editions du Cert bringen eine eUE Vierteljahrsschrift ftür Missions- Theologique Jhg Nr (Maı 449— 467
theologie heraus, die miıt diesem Autsatz er Verwandtschaft und Ge- Im Hınblick auf die Bekanntmachung des Offiziums ber die tort-

bestehende Notwendigkeıt, 1e Neuge OoOrenen möglıchst bald taufen,
Christen eingeleitet WILr Es
YENSALZ der synagogalen Liturgie und der Predigt und Liturgie der eirsten

OLgTt eın theologischer Beıitrag ber die VO:) Februar ds. Js wiırd 1j1er wieder einmal das Problem des Schicksals
Stellung des Katechumenats 1n der Kırche der Frühzeıit und heute der ungetauft gestorbenen Kınder aufgerollt; wobei die verschıedenen
Liege OP) eitere Artikel betassen sıch MI1t besonderen heutigen Missıons- Aspekte des Problems schließlich auf die eıne Frage reduziert werden: Ist

oftenbarte Wahrheıit der auch NU: philoso hische  ‚ Ka Gewißheit, daß beiıproblemen und Situationen (Asıen; Afrıka; 1issıon iınnerhalb der Christen-
den Neugeborenen keine irgendwie bescha CI Art VO: Begierdetaufe

besonderen nd interessanien Charakter.
heit usW.). Die theologische Ausrichtung 1 der eitschriıft iıhren

geben kann? Diese Frage i1St jedoch noch ıcht entschieden.

HIRSCHMAN Johannes B., SJ Kann ALOMAare Verteidti- RONDET, H., 5 ] Esquitsse d’une histoire du Sacrement de
SuNZ sıttlıch gerechtfertigt sein®? In Stimmen der elit Jhg 83 Penıtence. In Nouvelle Revue Theologique Jhg. Nr
Heft (Juli 284— 7296 unı 561—584

Kurzer Abriß der Geschichte des Bufßsakraments von den frühesten ZeitenAn and der Lehre der Kirche weist Hırschmann nach, da{fß die A4CUOMAaTIEC

Verteidigung sittlich gerechtfertigt se1ın anNnn. In diesem Zusammenhang bis zum  Konzı VO. rient. Die außerordentlich starken Wandlungen
1n Gestalt, Bedeutung un: Theologie des Bußsakramentes, seıne Zuordnungweist er auf eine Anzahl VO. Kurzschlüssen und Fehldeutu1)gen hin, denen
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der Eucharistie un: 1e  Wech-ZuU mystischen Leib Christi un Empfa ıne Darstellung der russischen Exillite£atui' an Hand einer neuen Arbeit
selnde Haltung sowohl der Bischöfe WIeC R Gläubigen diesem Sakrament Gleb Struves ZU. gleichen Thema (New York Angesichts der zahl-
gegenüber machen die historische Forschung 1er besonders interessant. losen wirtschaftlichen und sozijalen Schwierigkeiten, denen S1 je russ1-

en -Emigranten nach dem Ersten Weltkrieg 1n den westlichen Ländern
gegenübergestellt sahen, ann ihr Beitrag ZU geistigen Leben FKuropas NnuUuWULF), Friedrich, 5 J Ist die Bergpredigt Für Christen ın der mit „außerordentlıch“ bezeichnet werden. Das ılt VOL allem auf den Ge-Welt yealisierbar? In Geist und Leben Jhg 31 Heft (1958) bıeten der Theologle, Philosophie und Kultur ritik, s$1e Weltgeltung

184—197 erlangten.
Der Verfasser hält daran fest, da{ß die Bergpredigt als Inbegriff der Ecrchik
Jesu alle Christen 1n leicher Weise angeht: s1e nthält keine (je- Die japaniısche Literatur der Gegenwart,. In Deutsche Univer-

OTEC, da S1e 1mM Wesen geschaffenen Dınge, besonders des Menschen, und sıtätszeıtung Jhg Heft unı 348— 2354
1mM Wesen Gottes begründet 1St. Aber S1e eın Ereign1s VvOraus,
die Inkarnation, die Begrenzungen tür die Erfüllung der Gebote aut- Diese Übersicht wurde der Tımes Lıterary Supplement entnommen Die

Richtungslosigkeit der modernen japanıiıschen Gesellschaft spiegelt diehebt Das Geheimnis der Bergpredigt könne 1U 1mMm Glauben ertaßrt und heutıge Japanısche Literatur wieder, wobe1lı gerade die besten und tief-AaUS der Teilnahme der Erlöserliebe Jesu ertüllt werden, U durch yründıgsten Autoren eine Synthese VO Altem miıt Neuem ringen.das Kreuz hindurch. Nur der Glau ann beurteilen, ob die Berg- Während dıe yrı stärker der Tradition verbunden geblieben Ist, abge-predigt für ihn ertüllbar A8t} INa an Cr nıcht apriorisch er s1e
sehen VO: der weitverbreiteten, qualitativ wen1g hochstehenden „Arbeıiter-sprechen. Man annn die VO:  - ihr geforderte Haltung ıcht erwerben, s1ie

mu{fß uns geschenkt werden. ıchtung' der Kommunisten, zeigt das Romanschaffen alle möglichen
Schattierungen VO: Hochkonservativ bis Extrem-Kadıkal, wobe1l VO den

Israel. In Lumiere Vıe Maı Vertretern der etzten Rıchtung alles abgewertet wird, w as noch VOr kur-
Ze gegolten. A

Das Maihe# der Zeitschrift 1St ausschließlich dem Thema Israel vyewidmet.
Unter den schr inftormatıven Beıträgen sind hervorzuheben Renee Neber- Politisches und soziales LebenBernheıiım, Auserwählung Israels; Guggenheıim, Israel und die Thora;
Andre Chouraqgqui, Der ess1as Israels; Paul Deman, Juden und Christen
ım Laute der Jahrhunderte. D’SOUSA, Jerome, 5 J Spirıtnal Forces ın Asıan Polities. In

Socijal Order Vol Nr unı 298 — 301
Kultur

unterbauten Familienbindungen und die theokratischen Ideen 1 Islam wWIC
Der Verfasser, Miıtglied des indischen Parlamentes, analysiert die religiös
1m Hinduismus. Beide Bereiche erhalten durch den asıatıschen Nationalis-BENVENISTI,J Televisıon 1n Great Britain. In Common-

weal Vol Nr (21 Juni 1958) 249— 251 111U5 eue Lebenskräfte. Der westliche La1ızısmus dartf Sie ıcht zerstoren,
wWeNnnNn s1ie als Gegenkräfte dıe kommunistische Durchdringung wirken

In den etzten sechs Jahren sti1eg die Anzahl der Fernsehempfänger ın Eng- sollen.
and ‚v einer Million aut Miıllionen. Für die Schulen wurde C1in 1el1-
benutzter Fernsehempfang eingerichtet. Der Vertasser- stellt die ersten HERBERG, 11l Relıgion und Kultur ın SA In Stimmen
Erfahrungsergebnisse soziologischer Untersuchungen und gelangtdaß die befürchteten Folgen 1U 1n geringem Umfang C111 der elit Jhg. 83 Heft ulı N

selen und das erensehen viele positıve Ansatzpunkte ZuUur Ge-
staltung der modernen Welr biete. Wie erklärt sıch die paradoxe Sıtuation des relıg1ösen Aufschwungs 1n den

USA bei yleichzeıitiger völliger Säkularisierung der Religion? Herbergs
Antwort lautet: Der Ameriıkaner VO: CUTE, meist der dritten Generation

EMETZ, Peter. Zwischen Klassik und DD In der Einwanderer angehörend, braucht eın Unterscheidungsmerkmal. Da die
Merkur Jhg Heft unı 501—518 ethnischen Unterschiede weitgehend verschwunden sind, bedient 119a  3 sich

dazu der Konfession. Man 1St Protestant, Katholiık der Jude 1lle rei
Der Vertasser belegt die eistige Herkunft des kommunistischen Literatur- Religionen siınd yleich, denn alle reı sind Mittel ZUuUr Verwirklichung der
theoretikers Lukacs A4US deutschen Idealismus. Lukacs War und ISt demokratischen Idee Das erhältnıs VO Religion und Kultur wırd 1er
SOW OO VOTLT seinem Übertritt ZU Sowjetkommunısmus wıie spater als umgekehrt. Herberg fügt hıinzu, da{ß es 1n den USA auch noch eine andere,
offizieller Parteitheoretiker Hegelianer. Von Hegels Asthetik hat er die echte Religiosität gebe, besonders den Universitätsstudenten; aber
STIrCNSE Teilung VO: Inhalt und Oorm NOMMCN, wobei die orm
sekundär, der Inhalt Ausdruck einer geschichtsphilosophischen Konzeption Nung,

sie scheue jede institutionelle Bindung und daher wen1g in Ersche1i-

sein mufßß;: terner den Typusbegriff wı1ıe auch die Konzeption der Literatur-
geschichte 1m Dreitakt (Griechentum kapitalistische Entartung Vollen- RAHE, Hermann. tuelle Grundfragen der Familien- und
dung Kommunismus). Trotz dieser Ideologisierung des Literarischen 1im Jugendpolitik. In Ordo Socıalıis JhgSinne des Leninismus habe die Literaturwissenschaft Lukacs bleibende Eın- H325

Heft (1958/;95é)sichten verdanken.
Der Verfasser, Ministerialrat 1M Bonner Bamilien- und Jugendminister1um,ONNER, Erika Analpbébetentum und Erwachsenenbildung zählt 1er die aktuellen tamılien- und jugendpolitischen Aufga 1n der

ın Marokko. In Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg Heft Bundesrepublik auft. Für die Familie sınd das Steuergesetzgebung (direkte
unı 2344— 348 und indirekte Steuern), Wohnraumbeschaffung . (Eigenheimbau), Eherecht,

Familienferienerholung. Müttergenesungswerk; tür die Jugend:
Eın interessanter Bericht ber die „Education de ase (was 1e]1 mehr als Jugendwohlfahrtsgesetz, Jugendschutzgesetz (Erweiterungen), Bundes-
Erwachsenenbildun ist) in den marokkanischen Dörfern. Lesen- und Schrei- jugendplan 1mM Sınne eines Jugendbildungsplanes; Jugendarbeitsschutz-
enlernen stehen abeı ıcht erstier Stelle, sondern für: die Frauen ZESELZ.,
tür deren Emanzıpation in  3 viel Tut dıie Erziehun Zur Gattın und
Mutter 1n Haus und Famılie, für die Männer die beru%11che Ausbildung. Rıchard. Algunos as  O de la Unıon Sudafricana.
Das alles vollzieht sıch 1 Rahmen des einzelnen Dorfes, wobei H-
gründete enossenschaftliche Einrichtungen den Verantwortungssinn des In Arbor Nr 150 unı T26— DA
einzelnen die Gemeinschaft, 1n der Ar lebt, stärken sollen. Pattee legt die Argumente sowochl der Anhänger der südafrıkanıschen KRe-

Z1eruN$sSPOlitik als auch VO deren Gegnern 1n der Frage der Apartheıd dar
MELCHINGER, Siegfried. Freizeit, S piele und Theater. In Be1 allem Verständnıis für die Interessen der Weißen ylaubt Pattee nıiıcht,

diese iıhre Posıtionen aut die Dauer werden halten können. BemerkenswertWort und Wahrheit Jhg. 13 Heft (Juni/Jul: 425 sind seine Hınvweise aut die Spannungen den weißen Südafrıkanern,
hbis 446 zwiıischen den Atfrıkaans und den Englisch sprechenden Gruppen, wobei das

Schwergewicht immer eindeutiger auf die Afrikaans-Gruppe übergeht. Die
Am Beispiel des Theaters, 1n dem typisch tür uUuNseTe elit Spiıel und katholische Kirche sıch schon eine Minderheit gehört der engli-Arbeitswelt sıch durchdringen, entwickelt Melchinger Wesen und Notwen- schen Sprachgruppedigkeit des Spiels als Ausdruck der Freiheit und Ordnung (durch Regel,
orm Spiel 111 nach Melchinger Gegenwirklichkeit AQUuUsS$s uUst autbauen.
Die IUSE: WwWein S1e einselt1g betont wird, ann ZUr Massenvernebelung Andr  e  Z L’Expansıon de PIslam Afrıque Noire. In
mißbraucht werden. Die Gegenwirklichkeit, wıe s1e 1 Spiel des Theaters Etudes (Juli/August 49— 58
entsteht, 1St eine institutionell verankerte Opposıtion gegenüber der Wırk-
lichkeit. 1St 7weitellos wahr, da{fß der Islam 1m Schwarzen Afrıka je] raschere

Fortschrıtte macht Christentum. Er erscheint als „dem Schwarzen
gemäfßs“ während das Christentum noch me1ist als „dem Weißen gemäß“Ruggero. Le MAINOYANZE musulmane ET RS S In
angesehen wird. Anlockend sind: die oziale Hebung, die brüderlıche Hilfe,ia &. Pensiero Jhg 41 (Juni 1958)-5. A SE die eichten Anforderungen auftf dem Gebiet der Ehemoral, die Möglichkeit,
die traditionelle Lebensweise tast unverändert bewahren. hat das

Kurzer Überblick ber die Entwicklung des Verhältnisses der Kommunı-
stischen Regierung Moskau den niıchtrussischen Freien Sowjetrepubli- französısche Kolonialregime die Propaganda des Islams noch begünstigt.
ken islamischen Glaubens Anfangs Gründung einer Gottlosenbewegung, Heute ist die mohammedanische 1SS10N organisiert und auch stark politi-
die tast Sar keinen Erfolg hatte, da der Islam zugleich als Bollwerk der siert. Die AQhristliche 1ssıon annn dem Nu CHCHNCH, wenn S1e eın yanz

bodenständiges Christentum weckt. Beı1 aller Hochachtung VOLr den echten
Eigenständıgkeit empfunden wurde. Später Aufgabe jedes direkten Kamp- Werten islamischer Frömmigkeit Dem Islam bleibt doch der wahre VWeg,tes die Religion, dafür langsame Russifizierung. Gegen den Islam der Christi, verschlossen.wurde ZUEeTSTt das lateinische Alphabet anstelle des arabischen DESELZL., Die
türkischen und persischen Völker innerhalb der Sowjetunion können heute
ıhre gesamte Literatur 1n russischen Übersetzungen, icht aber ın der CI15C- RYAN, Edward Amerıica’s Moonlight Problem. In MC-1A6  b Sprache lesen. Russiısch wurde Kultur- und Amtssprache, tatsächlich siınd FIcAa Vol Nr (47. Maı TE
auch Russen 1n allen tührenden Posten, die Einheimischen bisweilen Nnu

%o bis %o vertiretien Dieser Kampf die Nationalısmen trifft Während der gegenwärtıigen Arbeitslosigkeit wird einem neu-en Phänomen
gyleich auch den Islam, zumal bei der Jugend. der amerikanıschen Arbeitswelt, dem „moonlighting“, der Doppelbeschäf-

t1gung, yroße Aufmerksamkeit geschenkt. Die wirtschaftlıchen und sozialen
Rückwirkungen S11n noch ıcht erforscht. Doch äfßt sıch eln Zertall desHeinrich. Die russısche Lıiteyatur ım Exıl In
Familienlebens und eine persönlıche Zerrüttung bei allen DoppelverdienernWort und Wahrheit Jhg 13 Heft (Juni/Juli 4725 feststellen, die durch das Konsumprestige der amerikanıschen Gesellschafts-

bıs 424 ordnung einer Überspannung ıhrer Kriäfte getrieben werden.
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SCHMII$THÜS, Ka'rlheiné! Atbmwafier? UN Gewis$en. In ach einem kurzen Überblick ber die Lage des latein_a_mer_ikahıschen Ka-
tholizismus und besonders des Priestermangels untersucht der Artikel desWort und Wahrheit Jhg 13 Heft (Juni/ Jul: 405 Direktors des Löwener Lateinamerikanischen Instituts die konkreten Mög-bis 424 lichkeiten der Hiılte dem Leitwort: Alle Mü sınd Ver
ıcht dazu beitragen, die eın eborenen Priesterberufe mehren. Prıestergebens, die

Der Verfasser analysıert die versd1iedefien Faktoren, deren exakte Kennt- Aa 115 Europa und Nordamer:ı mussen 1mM Geiste des Diıenens und der
1115 alleın dıe Voraussetzung bieten kann,; 1n dem Gewoge der Meinungenecht und Unrecht der a  n Waffen eine politisch wıe moralısch Adaptatıon ach Südamerika kommen, ıcht 1m Getühl überlegener Kul-
verantwortbare Posiıtion z beziehen. Die politische Analyse ergibt dıe Tat- DUn Hauptziele: Schaffung kontemplativer Zentren Kleine Schwestern

zumasache der faktisch WIEe psychologisch besonderen Lage Deutschlands, wobel Jesu; Benediktinerabteien); Unterricht, Universitäten und
der Preıs, den WITLT für unsere Freiheit MI1t dem Westen zahlen, 1n gew.issen Großen Seminaren: ozıale Arbeit; Eıiınsatz beim Autbau der Grofß-

stadtpfarreien. Neben Priestern sind auch Laienhelter dringend erwünscht.Verpflichtungen esteht. In diesem Zusammenhang stellten siıch dreı Fragen- Spanıen hat bereits einen Zweıig weıiblicher Apostolatshelfer für Lateıin-kreise: dıe Frage der Anwendbarkeit der Atombombe, die Frage der amerıka gegründet. Auch Belgien 1St auf diesem Weg (Verpflichtung fürVerhütung eınes Atomkrieges’ durch allgemeine Abrüstungsabkommen,; eit der Dauer)die Frage die aktıve Einfügung der BR  ® 1n das VerteidigungssystemA& estens mi1it taktischen Atomwaften. Zur Beantwortung VO:
StuUutzt sıch der Vertfasser auf die Verlautbarungen 1us’ Z CL Chronik des ökumeniıschen Lebens
sıch mI1t N Weizsäcker, Kissinger und
NCr protestantischer Theologen auseinander. gewissen ‘Ansd13uungen einzel-

GUILLOU, M.- J. Des CONLrOVeErSES dia.logue CCYU-
MmeENLGUE. In IstınaSEN JIN TSURUOKA, The Japanese population U C- bıs H2

hg Nr (Januar/März 65
S$tE10N:! €E€a45S0NS for hope In Mıgration News Jhg. Nr

ıne ausführliche geschichtliche Bestandsautnahme der Kontroversen VO  -(Juli/August 1 —5 allem zwıschen Orthodoxen und römischen Katholiken (Lateinern), sodann
zwiıischen Protestanten und Katholiken seIt schließlich der Ööku-Der Vertasser untersucht die Frage, Ww1€e Japan heute sein Bevölkerungs-problem lösen könne. Dıe landwirtschaflichen Erträge seien ıcht mehr menischen Kontroversen Nıt einıgen Nutzanwendungen, darunter der, das

steigern. Die Industrie habe hoher Qualit: Absatzschwierigkeiten, gegenselt1ige Verständnis VO: den theologischen Formeln auf die Liturgle,
weil s1e ıhre alten Märkte verloren hat, euUueEe sejen durch stark begrenzte 1e konkrete Frömmigkeit, den Yanzen Lebenszusammenhan auszudehnen,
Aufßenhandelsmöglichkeiten sehr schwer erschließbar. Die künstliche Ge- wobei: Gedanken VO: Pribilla;, Lialine und Hamer hervorge ben werden,
burtenkontrolle ISt nach christlicher Überzeugung keine Lösung S50 bleibt alles 1n allem eine Fundgrube beraus beherzigenswerte und urchdachter
U: dıe Möglichkeit auszuwandern, mehr e1ıne Hoffnung als Realıtät, weıl Ratschläge einer fruchtbaren Konftessionskunde.
dieser Weg nach Zweiten Weltkrieg durch die Wanderungsgesetz-gebungen tast aller Länder aufs ußerste eingeengt wurde. Trotzdem ylaubtVertasser eın zunehmendes Verständnis der internationalen Welt Joseph. Sınd Z01Y Christen tolerant®? In _i-IochlandJhg Heft unı 430— 445für die Schwierigkeiten Japans.

Lortz behandelt die Spannung, die sich AaUuUS$S der unaufgebbaren einen ahr-SPITAL: J. und BOC  RDE; Noch einmal: eit der Offenbarung, des Dogmas und rer Einbettung 1n der Liebe tür
Das Ethos der modernen Demokratie und dıie Kirche. In den katholischen Christen ergibt. Christliche Toleranz se1l daher heute

nıchts anderes, als das Gemeinnsame zwıschen den christlichen KonfessionenHochland Jhg Heft unı 201— 451 erkennen, bekennen und 1mM anderen nzuerkennen, wobei das Wort
Toleranz hierbei ıcht die Wıirklıichkeit undıne Kontroverse er den Autsatz Böckenfördes: Das Etilos vgl wiedergeben könne.

Tiefe der AufgabeHerder-Korrespondenz ds Jhg., 103) Spital yreif diesem Beitragzweiıerlei Dıie Struktur uNscIeCr demokratischen Staatsordnung wurde
e1nselt1g, U ormal gesehen; Böckenförde mache die Voraussetzung des Peter. Geschichtskritik und Kirchenerneuerung.demokratischen Ethos Ziele der Demokratie:; eine Staatstorm k  onne
aber nıcht eine Sittlichkeitsnorm sein. Darauft ANLWOTLE Böckenförde:

In Saeculum Bd Heft (1958) E
Sein Ansatz war dıie uns geschichtlich vorgegebene Demokratie. hre rın-
zıpıen der Freiheit und Gleichheit seıen ıcht u ormale Grundzüge, An der Geschichte des Protestantismus seit Ausgang des 19 Jahrhunderts,

beginnend IMILTt VO Harnack, wird einleuchtend erwiesen, daß Kır
ondern auch inhaltlıche Grundla EINCUCTUN:! die Geschichtskritik AT Voraussetzung hat und 1ın diese ein-
die Oftenheit tür den anderen, sotern D sıch die nıcht LEIN tor-

Zum Wesen der Demokratie gehöre
1St Rudolt Sohms Kritik des Kirchenrechts. Der lutherische Vertfasser sıeht
mündet. Das Zzweıte Beispiel neben Harnacks Kritik der Dogmenentstehungmalen Prinzipien der Demokratie halt. Sie erfordern Loyalıtät und

Toleranz. Dıie pannung, die sıch für den Christen adus der Wahrheit die AÄAntwort auf beıide Gelehrte darin: das Kirchenrecht se1l ZWar eın die
naturtrrechtlicher Normen und Oftenbarungsgut und dem Gemeinwohl 1n Kırche konstituierender Faktor, aber doch eın regulierendes Moment,
der pluralistischen Gesellschaft ergeben kann, musse nach der Toleranzrede das mMIt dem pneumatischen Wesen der Kırche ıcht Widerspruch steht.

Das Dogma SCcCI, Streng S  ININCI, christologisch und weder der Helleni-des Heiligen Vaters ın Rıchtung des Gemginwohls hın gyelöst werden.
sSıierung des Christentums och Autkommen des Katholizismus DA
schreiben Nunmehr se1 der A eChronik des khatholischen Lebens Katholischen 1  = stellen.

frei, die Frage nach dem Wesen  x des

EFFA, Henrı. Actualıte afrıcaine et Christianisme. In Eglise SCHMIDT-CLAUSEN, ÜUrt re Ökumenischer Rat
1vante Jhg Nr (März/Aprı - In Informationsblatt Jhg Nr 13 (1 Juliheft 709

bis ADer Vertftasser 1St Nationalpräsident der kamerunesischen 1OC und Mit-
glied des Internationalen Büros der Welt-JOC und kennt als solcher Eın Rückblick "auf die Gesdxid1te des Weltrates der Kırchen se1it seinerdie Sachlage * Er WweIist VOL allem aut die Diskrepanz zwıschen der 23 1n Amsterdam erfolgten Gründung. Es wird nüchtern testgestellt,Lehre der Kırche 1n sozlalen, politischen un relıg1ösen Fragen hın, w1e dafß bısher ıcht gelungen sel, dıe Gründe der Spaltung behebendie afrikanischen Bischöte S1€e verkünden, und dem Verhalten vieler weıßer 1e Gemeinden Cragen. Der VOTausS-Christen, insbesondere auch vieler Miıssionare, dıe den Kolonialgeist noch die Gkumenische Bewegung 1n
ıcht abgestreift haben Angesichts des Vordringens materialistischer (Ge- yehende Leitartikel VO: Friedrich Kantzenbach: „Okumenischer Gedanke

1n demdanken sel das gefährlich, zumal die christliche 1Ss10nN die alten Bindun- kumenische Bewegung“ (S. 205—208), unterstreicht,
BCN, die eigene Art der Afrikaner bereits ZerstOrt habe Der Artikel 111 Begriff „ökumenisch“ die Idee des Katholischen hne den iıhr anhaftenden
dur Parteisiınn A Aus ruck gebracht worden sel, aber auch dieser BeıtragHınvweis auf diese Schatten den Weg einer echten Verchrist- nennt keine ıcheren Ergebnisse.,lıchung erleichtern.

MAXIMOS Arabes Chretiens ef Musulmans. In Eglise EBER, Ött0. Gnade und Rechtfertigung bei Karl Barth In
1yante Jhg. Nr. (März/Apri Theologische Literaturzeıtung Jhg 83 Nr. unı 1958 Sp 401

bis 408
In einer Ans rache anläfßlıch des Em fanges des Staatspräsidenten der SYI1-
schen Repub ık weist der griechisch- atholische Patrıarch den Vorwurf des Der Vertasser würdigt als besonderer Kenner der Werke Karl Barths die
„Polytheismus“ zurück, der der Kirche se1tens der muslimiıschen Theol beiden Bücher VO. ung „Rechtfertigung“ und VO: Berkouwer
gemacht wird, und hebt hervor, da{fß die unermeßliche Zahl der christli BCH  chen „Der Triumph der Gnade 1n der Theologie Barths“. Zu Kuüng, dessen
Blutzeugen tür das Bekenntnis der „Einheit Gottes“ YEeSTOT sind. We1i-
terhın Ww1r

Ergebnisse S: erstaunlıch findet, macht AD erhebliche Vorbehalte, A4US Ber-
kouwer he AT die Kritik heraus, da Barth eıiınen unzulässi „speku-auf die wichtige konomische Funktion der Christen 1n den
atıven Durchbruch“ durch das biblische Zeu n1s vornimmt, die Ge-arabıschen Staaten hıngewlesen.
schichtlichkeit des Mittlers VO außen her hebt Auch verdecke die Zu-

”GARA, James. Catholics an the Dialogue. In Common- ordnung des Todes zur Geschöpflichkeit notwendig den Triumph Christı
ber die Macht des Todes

weal Vol 68 Nr (30 Maı1ı 227—229
Der Verfasser rzählt VON den Härten der Diskussion mM1t Vertretern aller WIDMER, Gabriel. On actuelles de Ia dogmatıque
Denominationen „Religion der reien Gesel chaft“ In Ver- reformee. In Revue de Theologie de Philosophie Serie
einigten Staaten 1St eine solche Diskussion WEN1LSCI VO' theologischen Ar-

als vielmehr mMI1t polıtischen Gründen und Betürchtun- Jhg Heft (1958) 15—29
gCcCmh Protestantismus ber die wachsende politische Bedeutung des Ka-
tholizısmus belastet. Der Vertasser tührt eshalb alle Gründe .  9 die be- Diese Würdigung NEUETECT dogmatischer Werke VO Barth, Dıem,
weisen, da{iß die Katholiken die demokratische Verfassung der Vereinigten Senarclens, Maury, Bosc, urı u. erg1ıbt, daß die herkömm-

ilt. Sıe sınd VOI-Staaten ıcht ushöhlen können. che Klassıfızıerung orthodox oder liberal ıcht mehr
wiegend exegetisch edingt, S1e erkennen das Problem SE Tradıtion DbZw.

SIREAU, I?’aide apostolique P”PAmerıque latine. Quelques den theologischen Charakter der Geschichte der Kirche und tendieren autf
die heutige Begegnung 7wischen Gott und Mens auf Christus 1mM „Se SL-probl)  emes, In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr verständnis“ des Menschen und dürften die Struktur der Kirche, der die

unı 615—630 Autoren angehören, tiefgreifend verändern.
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